
Wissenschaftler setzten fünf Affen in einen Käfig. 
In der Käfigmitte stand eine Leiter, auf der Bananen 
platziert waren.

2 Jedes Mal, wenn ein Affe die Leiter hinaufstieg, um an 
die Bananen zu gelangen, bespritzten die Wissenschaft-
ler über eine Vorrichtung die anderen Affen mit kaltem 
Wasser.

4Nach einiger Zeit traute sich trotz der Versuchung 
kein einziger Affe mehr, die Leiter hinaufzusteigen.

6Ein zweiter Affe wurde ausgetauscht und das selbe 
geschah. Der erste der neuen Affen nahm an den Schlä-
gen auf den zweiten Neuen teil. Ein dritter Affe wurde 
ausgetauscht und das selbe passierte. Der vierte wurde 
ausgetauscht, die Prügel wiederholten sich und zum 
Schluss wurde auch der fünfte Affe ersetzt.

7Was blieb war eine Gruppe von fünf Affen, die, 
obwohl sie nie mit kaltem Wasser bespritzt wurden, 
jeden Affen schlugen, der versuchte,  
die Leiter hinaufzusteigen.

8Wenn es möglich gewesen wäre die Affen zu fragen, 
warum sie denn jeden Affen schlugen, der die Leiter hin-
aufsteigen wollte – ich wette die Antwort würde lauten:
„Keine Ahnung – so wird es nun einmal gemacht“

5Die Wissenschaftler entschieden nun, einen der 
Affen auszutauschen. Das Erste, was der neue Affe tat 
war, die Leiter hinaufzusteigen. Sofort schlugen die 
anderen Affen auf ihn ein.
Nachdem der neue Affe mehrmals geschlagen wurde, 
lernte er, nicht mehr die Leiter hinaufzusteigen, auch 

wenn er niemals erfuhr, warum 
er das nicht durfte.

Kennen wir das nicht 
irgendwoher?

3Nach einer Weile war es so, dass derjenige Affe, 
der die Leiter hinaufsteigen wollte, von den anderen 

Affen geschlagen wurde.

Teilen sie diese Geschichte mit anderen oder erzählen Sie sie denje-
nigen, die sich auch desöfteren fragen, warum wir weiterhin das tun, 
was wir tun, auch wenn es möglicherweise einen anderen Weg gibt.

Fünf Affen


